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Datum 

27.04.2026 

Uhrzeit 

20.00 Uhr 

Ort 

Clubhaus 

Teilnehmer 

• s. Anlage TOP 1c „Anwesenheitsliste der Mitgliederversammlung 2026“ 

Verteiler 

• Aushang Schwarzes Brett 

• Veröffentlichung Vereinsnachrichten 

• Veröffentlichung Homepage 

• Versand per E-Newsletter 

Dokumente 

• s. Anlage TOP 1c „Anwesenheitsliste der Mitgliederversammlung 2026“ 

• s. Anlage TOP 1d „Einladung/Tagesordnung zur Mitgliederversammlung 2026“ 

• s. Anlage TOP 2a „Rechenschaftsbericht des Vorstands 2025“ 

• s. Anlage TOP 2b1 „Jahresabschlussbericht zum 31.12.2025“ 

• s. Anlage TOP 2b2 „Vermögensübersicht zum 31.12.2025“ 

• s. Anlage TOP 2b3 „Rücklagenübersicht zum 31.12.2025“ 

• s. Anlage TOP 2c „Revisionsbericht zur Jahresabschlussprüfung 2025“ 

• s. Anlage TOP 2d „Haushaltsplan mit Erläuterungen 2026“ 

• s. Anlage TOP 4a1 „Beschlussvorlage zur Satzungsänderung MV2026“ 

• s. Anlage TOP 4a2 „Beschlussvorlage zur Änderung der Rechtsordnung MV2026“ 

• s. Anlage TOP 4b „Antrag von Fiete Ramme zur MV2026“ 

• s. Anlage TOP 5a „Wahlvorschläge des Vorstands zur Präsidiumswahl 2026“ 

*Anträge und Wahlvorschläge müssen gem. § 7 Ziffer 4 der Satzung i.V.m. § 2 Ziffer 4 der Geschäftsord-

nung spätestens 14 Tage vor der Versammlung, also bis 13.04.2026, im Wortlaut in Textform beim Vorstand 

eingegangen und 10 Tage vor der Versammlung, also bis 17.04.2026, im Wortlaut in Textform als Anlage 

zur Tagesordnung veröffentlicht worden sein. 

 

1. Begrüßung und Eröffnung durch den Vorstand 

a) Als Vorstandsvorsitzender begrüßt Christoph Albrecht (CA) pünktlich um 20.00 Uhr alle Anwesen-

den, eröffnet die Versammlung und übernimmt die Versammlungsleitung; die Protokollführung 

übernimmt der Vorstand Finanzen, Raoul Richau (RR), unterstützt vom Vorstand Verwaltung, 

Sven Wiechmann (SW). 

b) Der Versammlungsleiter stellt die form-/fristgerechte Einberufung der Versammlung – durch Veröf-

fentlichung der Einladung/Tagesordnung sowie der Berichte, Wahlvorschläge, Beschlussvorlagen 

und Anträge durch Veröffentlichung am Schwarzen Brett und auf der Homepage– und damit de-

ren Beschlussfähigkeit fest. 

c) Der Versammlungsleiter stellt insgesamt siebenundvierzig (47) stimmberechtigte Teilnehmer fest 

– gem. Anlage TOP 1c) „Anwesenheitsliste“; die Überprüfung der stimmberechtigten Teilneh-

mer wird vor jeder relevanten Abstimmung wiederholt, insbesondere bei der Entlastung des Vor-

stands, bei den einzelnen Wahlgängen, und der Abstimmung über die Beschlussvorlage zur Sat-

zungsänderung und zur Änderung der Rechtsordnung. 
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d) Der Versammlungsleiter erkundigt sich, ob Dringlichkeitsanträge unter TOP4 oder Wortmeldungen 

unter TOP6 vorliegen; beides ist nicht der Fall; die Tagesordnung wird daher einstimmig entspre-

chend der mit der Einladung veröffentlichten Fassung genehmigt – gem. Anlage TOP 1e) „Einla-

dung und Tagesordnung“; 

2. Berichte der Vereinsorgane 

a) Rechenschaftsbericht des Vorstands – gem. Anlage TOP 2a Rechenschaftsbericht* 

Der Vorstandsvorsitzende fasst den Tätigkeits- und Rechenschaftsbericht des Geschäftsführenden Vor-

stands für das Geschäftsjahr 2025 zusammen, der vor Versammlungsbeginn form- und fristgerecht veröf-

fentlicht worden ist; die Schwerpunkte der Erläuterungen anlässlich der Mitgliederversammlung sind: 

▪ Der insgesamt erhebliche Mitgliederrückgang im Verein, der aus dem Mitgliederrückgang im Indi-

vidualsport/Turnen resultiert; zwischenzeitlich sind innerhalb der letzten fünf Jahre rund 750 Mitglie-

der gegenüber dem Höchststand vor der Corona-Pandemie verloren gegangen; die Herausforde-

rung für Verein und Vorstand besteht nicht allein darin, diesem Negativtrend mit nachhaltigen Maß-

nahmen entgegenzuwirken, sondern auch darin, dass die gesamte ehrenamtliche Abteilungsleitung 

Turnen zurückgetreten ist, und auch zwei hauptamtliche Verwaltungskräfte für den Turnbereich ge-

kündigt haben; aufgrund des allgemein nachlassenden, ehrenamtlichen Engagements findet sich im 

Individualsportbereich niemand, der bereit wäre, dauerhaftes Engagement aufzubringen, wiederkeh-

rende, operative Aufgaben zu übernehmen, oder gar Gesamtverantwortung für den Turnbereich zu 

übernehmen; dieser Mammutaufgabe kann der Vorstand allein – neben vielen anderen Herausforde-

rungen und operativen Aufgaben – angesichts der allgemeinen Überlastung, der Unterbesetzung 

des Vorstands, und des nachlassenden, ehrenamtlichen Engagements allein aus zeitlichen Gründen 

kaum nachkommen; darunter leidet leider auch die Email-Kommunikation und vieles andere; jedes 

Mitglied ist dazu aufgerufen, sich zur Unterstützung des Vorstands im Individualsportbe-

reich/Turnen freiwillig, ehrenamtlich anzubieten; 

▪ Die erheblichen Auswirkungen der fehlenden Mitgliederbeiträge auf den Jahresabschluss 2025 

und den Haushaltsplan 2026; bei insgesamt durchschnittlich 10 Euro Grundbeitrag monatlich pro 

Mitglied fehlen bei 600 Mitgliedern für Hauptverein, Vereins- und Mitgliederverwaltung bereits 72.000 

Euro pro Jahr; bei ebenfalls durchschnittlich 10 Euro Abteilungsbeitrag monatlich pro Mitglied – für 

die verschiedenen Sportangebote im Turnbereich –fehlen für die spezifische Verwaltung im Turnbe-

reich und für die Vergütung und Entschädigung der Übungsleiter bei 600 fehlenden Mitgliedern zu-

sätzliche 72.000 Euro pro Jahr; diese Auswirkungen spiegeln sich unmittelbar im Jahresabschluss 

und Haushalt wieder; 

▪ Auf Nachfrage erläutert der Geschäftsführende Vorstand die Vergütung und Arbeitsbelastung des 

Geschäftsführenden Vorstands, weil die Formulierungen und Erläuterungen im Rechenschaftsbe-

richt dazu scheinbar missverständlich waren und nicht von allen nachvollzogen werden konnten; 

o Jedes Vorstandsmitglied leistet im Geschäftsjahr durchschnittlich fünf ehrenamtliche, unver-

gütete Stunden pro Woche (Ziffer 2.2.1. des Rechenschaftsberichts: 1.300 Stunden pro 

Jahr, bei 52 Wochen, bei 5 von 7 besetzten Vorstandsposten); 

o Jeder Geschäftsführende Vorstand leistet im Geschäftsjahr zusätzlich durchschnittlich fünf 

ehrenamtliche, unvergütete Stunden pro Woche (Ziffer 2.2.2 des Rechenschaftsberichts: 

780 Stunden pro Jahr, bei 52 Wochen, bei 3 von 3 besetzten Vorstandsposten); 

o Zusätzlich dazu leisten vier Vorstandsmitglieder im Rahmen von Mini- und Midijobs zusätzli-

che hauptamtlich Stunden (Wochenumfang: zwischen 5-12,5 Stunden, Stundenlohn: zwi-

schen 14 und 29 Euro; (Anmerkung des Protokollführers: Aus Datenschutzgründen werden 

im Protokoll dazu keine konkreten Vergütungen bezeichnet); 
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o der Finanzvorstand erläutert, dass sämtliche, zusätzlichen, vergüteten Tätigkeiten (Vereins- 

und Mitgliederverwaltung, IT-Administration, Personalverwaltung, Finanzbuchhaltung, Ver-

tragsgestaltung u.a.) allein deshalb zusätzlich hauptamtlich von Vorstandsmitgliedern über-

nommen würden, weil dazu die Personalstärke der Geschäftsstelle nicht ausreiche, sich 

dazu weder ehrenamtliche Funktionsträger noch hauptamtliche Verwaltungskräfte für diesen 

Stundenlohn finden ließen, und weil die externe Vergabe an IT-Dienstleister, Rechtsanwälte, 

Steuerberater u.a. noch weit höhere Stundensätze von 50-250 Euro zur Folge hätte); jedem 

Mitglied ist freigestellt, sich zur Entlastung des Vorstands zur Unterstützung der Ver-

einsverwaltung und Vereinsgeschäftsführung freiwillig, ehrenamtlich anzubieten; 

▪ für Einzelheiten siehe Anlage TOP2a Rechenschaftsbericht des Geschäftsführenden Vorstands für 

das Geschäftsjahr 2025; weitere Rückfragen und Wortmeldungen werden nicht vorgebracht; 

b) Abschlussbericht/Vermögenslage/Rücklagen – gem. Anlage TOP 2b Abschlussbericht* 

▪ Der Finanzvorstand erläutert den Jahresabschlussbericht samt Vermögensübersicht und Rücklagen-

entwicklung, der vor Versammlungsbeginn veröffentlicht worden ist; der Jahresabschluss 2025 

wurde gem. Satzung und Finanzordnung formal vom Geschäftsführenden Vorstand – vertreten 

durch den Finanzvorstand – aufgestellt und vom Erweiterten Vorstand als zuständiges Vereinsorgan 

einstimmig festgestellt; sowohl im konsolidierten Gesamtabschluss als auch im Jahresabschluss für 

den Turnbereich spiegelt ein erhebliches Defizit die fehlenden Grund- und Abteilungsbeiträge der 

fehlenden 600 Mitgliedern wieder, und sorgt dadurch im Hauptverein und Turnbereich für eine er-

hebliche Unterdeckung; 

▪ siehe dazu auch die Ausführungen unter TOP2a; für Einzelheiten siehe Anlage TOP2b1 Jahresab-

schluss, TOP2b2 Vermögensübersicht, TOP2b3 Rücklagenübersicht; Rückfragen und Wortmeldun-

gen werden nicht vorgebracht; 

c) Revisorenbericht zur Jahresabschlussprüfung – gem. Anlage TOP 2c Revisorenbericht* 

▪ Die Revisoren, Thomas Stankiewicz und Veit Vollmer, erläutern den Revisorenbericht zur Prüfung 

des Jahresabschlusses, der Finanzbuchhaltung, und der satzungsgerechten Mittelverwendung; die 

Prüfung ist form-/fristgerecht ohne Beanstandung durchgeführt worden; die Revisoren empfehlen die 

uneingeschränkte Entlastung des Vorstands; die Revisoren haben im Zuge ihrer digitalen Prüfung 

jede einzelne Buchung geprüft, und loben die Übersichtlichkeit und Transparenz der gesamten Fi-

nanzbuchhaltung; als kleine konstruktiven Anregung könnten zur künftigen Optimierung einschlägig 

nachvollziehbare Buchungstexte dienen. 

d) Haushaltsplan – gem. Anlage TOP2d Haushaltsplan 2026* 

▪ Der Finanzvorstand erläutert den Haushaltsplan 2026 für Hauptverein und Turnbereich, der gem. 

Satzung und Finanzordnung vom Erweiterten Vorstand als zuständiges Vereinsorgan bereits ein-

stimmig beschlossen wurde; die Beschlussfassung der übrigen Haushaltspläne sind bereits auf den 

Abteilungsversammlungen (Fußball, Volleyball, Tischtennis, Schwimmen) erfolgt; der Haushaltsplan 

samt Erläuterungen wurde vor Versammlungsbeginn veröffentlicht; auch im Haushaltsplan spiegelt 

ein erhebliches Defizit die fehlenden Grund- und Abteilungsbeiträge von 500-600 Mitgliedern wieder, 

und sorgt dadurch im Hauptverein und Turnbereich für eine erhebliche Unterdeckung; die laufenden 

Betriebsausgaben wurden für 2026 bereits soweit möglich optimiert, und keine Investitionsmaßnah-

men geplant;  

▪ siehe dazu auch die Ausführungen unter TOP2a; für Einzelheiten siehe Anlage TOP2d Haushalts-

plan 2026; Rückfragen und Wortmeldungen werden nicht vorgebracht; 

e) Berichte der Abteilungen und Ausschüsse 

▪ Berichte der Abteilungen und Ausschüsse werden nicht vorgetragen; die Jahresberichte der Abtei-

lungsleitungen sind bereits auf den Abteilungsversammlungen vorgetragen bzw. vorab veröffentlicht 
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worden; zur Lage und Entwicklung der Abteilungen werden keine weiteren Rückfragen und Wortmel-

dungen vorgebracht; 

3. Entlastung von Vorstand und Revisoren 

▪ Der erste Revisor, Herr Thomas Stankiewicz, beantragt aufgrund der Empfehlung der Revisoren die 

uneingeschränkte Entlastung des gesamten Vorstands; der Vorstand wird von den Teilnehmern ein-

stimmig mit zwei Enthaltungen entlastet: 

42 Stimmen // 00 Gegenstimmen // 02 Enthaltungen von insgesamt 44 Stimmen; 

4. Anträge 

a) Änderung von Satzung und Rechtsordnung auf Antrag des Erweiterten Vorstands 

▪ Die geplante Satzungsänderung und deren Begründung wird von Christoph Albrecht erläutert; der 

Antrag auf Satzungsänderung wurde gemeinsam vom Vorstand, Geschäftsführenden Vorstand und 

Erweiterten Vorstand gestellt, nachdem die Mitgliederversammlung 2025 einen Grundsatzbeschluss 

zur Ausarbeitung einer solchen Satzungsänderung gefasst hatte; die Beschlussvorlage wurde bis-

lang von allen beteiligten Vereinsorganen (Vorstand, Geschäftsführender Vorstand, Erweiterter Vor-

stand) jeweils einstimmig genehmigt, und mit Unterstützung von zwei Arbeitskreisen im Laufe der 

letzten zwei Jahre erarbeitet; die geplante Satzungsänderung dient insbesondere  

o der Straffung/Restrukturierung der bestehenden Vereinsorgane; 

o der eindeutigen Gewalten-/Zuständigkeitsteilung innerhalb der Vereinsorgane; 

o der Schaffung eines ausschließlich ehrenamtlichen, gewählten Aufsichtsorgans (Präsidium); 

o der Schaffung eines vom Präsidium bestellten Exekutivorgans (Vorstand); 

Für Einzelheiten siehe Begründung der Beschlussvorlage Anlage TOP 4a1 und 4a2; für Rück-

fragen steht der Finanzvorstand zur Verfügung; nachdem keine Einwendungen und Wortmel-

dungen erhoben werden, lässt der Versammlungsleiter über die Beschlussfassung abstimmen: 

▪ Die Änderung der Satzung wird einstimmig antragsgemäß beschlossen – gem. Anlage TOP4a1 Be-

schlussvorlage Antrag zur Änderung der Satzung* 

42 Stimmen // 00 Gegenstimmen // 02 Enthaltungen von insgesamt 44 Stimmen; 

▪ Die Änderung der Rechtsordnung wird einstimmig antragsgemäß beschlossen: – gem. Anlage 

TOP4a2 Beschlussvorlage Antrag zur Änderung der Rechtsordnung* 

43 Stimmen // 00 Gegenstimmen // 01 Enthaltungen von insgesamt 44 Stimmen; 

b) Sonstige Anträge und Dringlichkeitsanträge – gem. Anlage TOP 4b Sonstige Anträge* 

▪ Dem Vorstand liegt ein Antrag von Fiete Ramme vor, der als Anlage TOP 4b form- und fristgerecht 

eingereicht, und ebenfalls form- und fristgerecht vor Versammlungsbeginn veröffentlicht wurde; weil 

der Antragsteller nicht persönlich zur Versammlung erscheint, wird der Antrag vom Protokollführer 

laut verlesen und anschließend vom Versammlungsleiter erläutert; für Einzelheiten siehe Antragsbe-

gründung Anlage TOP4b; 

▪ Der Vorstand empfiehlt der Mitgliederversammlung die Ablehnung des Antrags, und führt als Be-

gründung gegen die vorliegende Antragsfassung im Schwerpunkt aus: 

o dass der Erweiterte Vorstand bereits zum Jahresbeginn die Entscheidung getroffen und der 

Stadt Hamburg mit einem Offenen Brief kommuniziert hat, dass Planung und Bau des Sport- 

und Trainingszentrum nicht mehr gemeinsam mit dritten Beteiligten weiterverfolgt werden 

soll; zugleich wurde die Stadt vom Vorstand zur längst überfälligen Sanierung der Sanitär-

/Umkleideräume sowie zur Sanierung der Leichtathletikanlage/P1 aufgefordert; 
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o dass die zweckgebundenen Rücklagen – siehe dazu TOP 2b3 – zum Großteil aus Mitteln 

des Individualsportbereichs und Hauptvereins gebildet worden sind, und daher nicht allein 

für die Fußballabteilung verwendet werden können, wie vom Antragsteller gefordert; 

o dass die vom Antragsteller geforderte, einseitige, vordringliche Beschäftigung des Vorstands 

mit P1 und P4 samt einer Verlegung der Rasenschonzeiten – insbesondere angesichts des 

erheblichen Mitgliederrückgangs und der aktuellen Herausforderungen im Individualsportbe-

reich – zum jetzigen Zeitpunkt kontraproduktiv und nicht im Sinne des Vereins und seiner 

Mitglieder wäre, dass aber die Abteilungsleitung Fußball dieses Vorhaben gern weiterverfol-

gen solle und dabei auch die Unterstützung des Vorstands habe; 

▪ Britta Wiechmann nimmt als Leiterin der Fußballabteilung zum Antrag Stellung und erläutert, dass 

laut Prognose eines Fachbetriebs die Kostenschätzung für einen Kunstrasenplatz insgesamt bei 

800.000-900.000 Euro liege; dies übersteige nicht nur die Rücklagen der Fußballabteilung, sondern 

auch die Rücklagen des Gesamtvereins einschließlich der Mittel des Individualsportbereichs; unter 

anderem aus diesem Grunde könne die vorliegende Antragsfassung nur abgelehnt werden; (Anmer-

kung des Protokollführers: Ein inhaltsgleicher Antrag war bereits auf der Abteilungsversammlung der 

Fußballabteilung vor wenigen Wochen – aus formalen Gründen und mangels inhaltlichem Rückhalt 

– nicht zur Abstimmung gekommen); 

▪ Ferdi Eggert nimmt zum Antrag Stellung und führt aus, dass unabhängig von der Beschlussfassung 

über den Antrag, bereits seit geraumer Zeit Gespräche mit der Ingeborg-Gross-Stiftung geführt wür-

den, die einer Finanzierung – auch innerhalb der vorgenannten Größenordnung – positiv gegenüber 

stünde; diese Gespräche und Bestrebungen sollten im Sinne des Vereins und der Fußballabteilung 

unbedingt mit Unterstützung des Vorstands weitergeführt werden; 

▪ Da aus der Beratung und Diskussion heraus kein konkreter Wortlaut für einen etwaigen Änderungs-

antrag formuliert wird, wird die vorliegende Antragsfassung – gem. Anlage TOP4b – auf Empfehlung 

des Vorstands einstimmig abgelehnt: 

00 Stimmen // 44 Gegenstimmen // 00 Enthaltungen von insgesamt 44 Stimmen; 

▪ Der Vorstand betont jedoch, dass die Fußballabteilungsleitung bei ihrem Vorhaben zur Finan-

zierung eines Kunstrasenplatzes (P4) unterstützt werden solle; dass die Gespräche zwischen 

Abteilungsleitung/Ferdi Eggert und der Ingeborg-Gross-Stiftung im Sinne des Vereins und der 

Fußballabteilung weitergeführt werden sollen; und dass der Vorstand zum gegebenen Zeitpunkt 

auch die Genehmigungsanträge (P4) gegenüber der Stadt unterstützen würde; 

5. Wahlen – gem. Anlage TOP5a Wahlvorschläge zur Vorstandswahl* 

Entsprechend der beschlossenen Neufassung der Satzung wird als neues Vereinsorgan das Präsi-

dium gewählt; dazu liegt als Anlage TOP5a der gemeinsame Wahlvorschlag des Vorstands vor; weil 

der Protokollführer RR für keines der Ämter kandidiert, übernimmt er die Leitung der Wahlen; der Vor-

stand Verwaltung (SW) führt die Zählung und Protokollierung der einzelnen Wahlgänge durch; 

a) Wahl zum Präsidium (für jeweils zwei Jahre) 

▪ Herr Christoph Albrecht als Präsident: wird gewählt und nimmt die Wahl an; 

39 Stimmen // 01 Gegenstimmen // 02 Enthaltungen von insgesamt 42 Stimmen; 

▪ Herr Jens Bulnheim als 2. Vizepräsident: wird gewählt und nimmt die Wahl an; 

42 Stimmen // 00 Gegenstimmen // 00 Enthaltungen von insgesamt 42 Stimmen; 

▪ Frau Kim-Sophie Sperling als 4. Vizepräsidentin: wird gewählt und nimmt die Wahl an; 

42 Stimmen // 00 Gegenstimmen // 00 Enthaltungen von insgesamt 42 Stimmen; 

b) Wahl zum Präsidium (für jeweils ein Jahr) 



Protokoll 

zur ordentlichen Mitgliederversammlung 

am Mo.27.04.2026 um 20.00 Uhr im Clubhaus des Vereins 

FTSV Komet Blankenese von 1907 e.V. | Protokoll zur Mitgliederversammlung 2026 | Seite 6 von 6 

▪ Herr Thomas Stankiewicz als 1. Vizepräsident: wird gewählt und nimmt die Wahl an; 

42 Stimmen // 00 Gegenstimmen // 00 Enthaltungen von insgesamt 42 Stimmen; 

▪ Herr Jochen Grote als 3. Vizepräsident: wird gewählt und nimmt die Wahl an; 

40 Stimmen // 01 Gegenstimmen // 01 Enthaltungen von insgesamt 42 Stimmen; 

Sämtliche Kandidaten werden nahezu einstimmig gewählt und erhalten den gebührenden Applaus 

von den Anwesenden, RR als Wahlleiter gratuliert dem Präsidenten und den vier Vizepräsidenten zur 

Wahl und versichert sich, dass jeder gewählte Kandidat die Wahl auch annimmt; letzteres ist der Fall. 

6. Verschiedenes 

Jochen Grote ergreift das Wort; als langjähriges Vereinsmitglied ist Jochen bereits seit über 40 Jah-

ren ehrenamtlich im Verein aktiv, unter anderem als Erster Vorsitzender, zuletzt als Ältestenratsvorsit-

zender und künftig als Vizepräsident; Jochen bedankt sich beim scheidenden Vorstand für die ausge-

zeichnete Vorbereitung der Versammlung, für das Engagement und die gute Arbeit der letzten Jahre, 

und für die vielen wesentlichen und wichtigen Weichenstellungen, die der Vorstand eingeleitet und 

teilweise bereits umgesetzt hat; zugleich bedauert Jochen aber auch das nachlassende Engagement 

im Allgemeinen und insbesondere im Individualsport- und sportfernen Verwaltungsbereich; besonders 

hebt Jochen hervor, dass gemäß der Finanzordnung jede Abteilung finanziell selbständig ist, und 

selbstständig über die Beitragsverwendung – und damit auch über die Vergütung ihrer Trainer und 

Übungsleiter und sonstigen Funktionsträger und Mitarbeiter entscheiden sollte, ohne anderen Abtei-

lungen gegenüber Rechenschaft abzulegen. 

Christoph Albrecht bedankt sich als Versammlungsleiter und neugewählter Präsident für das Vertrauen der 

Mitglieder, für die konstruktiven Beiträge, und für die Anwesenheit aller Teilnehmer; zuletzt ruft er alle Ver-

einsmitglieder dazu auf, auch im Sinne des Breitensports und des Vereins, die Olympiabewerbung der Stadt 

Hamburg zu unterstützen, und schließt die Versammlung um 22.30 Uhr. 

 

Hamburg, 05.05.2026 

 

 

 

Christoph Albrecht      Raoul Richau 

-Vorstandsvorsitzender-      -Vorstand Finanzen- 

Versammlungsleiter      Protokollführer 


